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1.

Einleitung

In der DDR wird für den Zuwachs bei der Elektroenergieer−

seugung weitgehend auf Kernkraftwerke orientiert, deren

Bau mit dem Kernkraftwerk Hord großtechnisch begonnen hat

und systematisch fortgeführt wird. Heben einer Reihe von zu

?ösenden Aufgaben kommt der Beseitigung von radioaktiven

Abfällen eine besondere Bedeutung zu.

In der DDR wurde festgelegt, diese Abfälle in geologisch
sichere Formationen einzulagern. Zu diesen Zwecke wird die

ehemalige Steinsalzgrube Bartensleben als Zentrales End−

lager für radioaktive Abfälle ausgebaut.

Für den Zeitraum 1977 − 1985 soll die Einlagerung niedrig−

und mittelaktiver Abfälle im Rahmen eines technischen Groß−

versuches durchgeführt werden. Die Versuchseinlagorung be−

inhaltet folgende Zielstellungs

− Erprobung der Einlagerungstechnologie, insbesondere

kritischer Teilsystene, unter inaktiven und aktiven Be−

dingungen.

− Ermittlung der sicherheitstechnischen Parameter des Strah−

lenschutzes.

− Schaffung von Ausgangsunterlagen für die Projektierung des

Ausbaues der Grube für die industrielle Einlagerung.

Versturzteehnol e für feste älle

Die Binlagerung der festen Abfälle (einschließlich der &orp−
tionsmittel) erfolgt durch Verfüllen vom großen Kinlagerungs−
hohlräumen (ehemalige Abbaukammern), die über eine Versturz−

anlage beschickt werden. Grundlegende Betrachtungen zur Ver−

sturztechnologie und zur konstruktiven Gestaltung der Anlage

wurden bereits in mehreren Arbeiten des Brennstoffinstitutes

angestellt. Entsprechend diesen Untersuchungen und den bisher

getroffenen Festlegungen ist die Versturzanlage in drei



41. Zurüskdrehen und Einführen des PC−Binsatzes in die ib−

Hauptbaugruppen zu unterteilen;
− die Versturzeinrichtung

= die Deckelspeicherung und

− die Antriebs− und Steuerbausinheit. |

Für den Versturzvorgang ergeben sich folgende Arbeitsgänge:

1. Transport des Primärcontainers (PC) dureh eine 12,5 Kp−
Lsufkatze zur Versturzeinriehtung

2. Kurzzeitiges Aufsetzen auf die Tragplatte der Deckel−
speicheruhg

3. Betätigen der Deekelarretierung

4. Anheben des Hubtisches und mechanisches Lösen der Ver−

riegelungshülsen des PC

5. Abheben des PC (unterer Abschirmdeckel verbleibt auf der

Speicheranlage) und Transport aur Versturzeinrichtung

6. Aufsetzen des PC auf den Dichtring der Versturzeinrich−

tung

7. Betätigen der PC−irretierung

8. Betätigen der hydraulischen Intriegelung für den Roll−

lochverschluß und damit verbunden;

− Lösen der Topfverriegelung im PC
− Kuppeln von Rollochverschluß und PC−Einsatz

9. Absenken des Rollochverschlußes und des angekuppelten
PC−Einsatzes bis zum völligen Freiwerden

40. Weiteres Absenken und damit verbundenes Drehen um 155° =

Versturz der
Abfälle in den Versturshohlraum.

schirmglocke bis zum Anschlag

12. Betätigen der hydraulischen Verriegelungen für den Roll−
lochverschluß und damit verbundens

− Lösen der Verriegelung zwisehen Rollochverschluß



und PK=−Einsatz

− Kuppeln von PRK−Einsatz und Abschirnglocke

13. Lösen der PC−irretierung

14. Abheben des PC von der Versturseinrichtung und Transport

zur Deskelspeicherung

415. Aufsetzen des PC auf den unteren Abschirmdeekel

16. Absenken des Hubtisches und damit mechanisches
EpAFTENder Verriegelungshülsen des PC

17. Lösen der Decokelarretierung

418. kbheben des PO von der Deckelspeicherung und Rücktransp−.=&
durch die 12,5 Mp−Laufkatze (zur Dosimstrie).

3. Aufbau der Versturzanlage

Der konstruktive Aufbau der Versturzanlage geht aus den

Fertigungsunterlagen hervor. |
Es handelt sich hierbei um eine Neukonstruktion, die in ge−

ringer Stüekzahl gebaut werden wird. Für die Versuchseinlage−

rungistvorgesehen, das Funktionsmuster (KA) nach der Erpro−

bung als Betriebsanlage zu verwenden. Gegenwärtig sind 9 Ver−

sturziöcher geplant. Diese sollen zachsinander entsprechend

−dem fortschreitenden Verfüllungsgrad der Einiagerungshohl−

räume genutzt werden. Zu diesen Zweeke wurde die Versturzein−

richtung bis auf wenige feste Versturzloeheinbauten als um−

setzbare Anlage konstruiert. Das Umsetzen erfolgt jeweils nach

Verfüllung eines Versturzloches.auf das nachfolgende, vorbe−

reitsete Versturzsloeh.

Folgende Einteilung der Beugruppen kann vorgenommen werden:

1. Feste Versturslosheinbauten sind

− Hauptträger
− Stahlbau für Mannloch

− Abschirsklappen mit Seilabspannung
− Führungsträger



Die genannten Baugruppen sind in entspreehender Stückzahl(vergl. Punkt 4.3) zu fertigen und im Zusammenhang mitder Versturzlochvorbereitung vor Beginn der aktiven Ein−lagerung in allen Versturzlöchern zu installieren.
2.Baugruppen, die beim Absetzen eines Versturzloches ver−

worfen werden, sind Anlagenteile, die in ihrer Stand−

festigkeit etwa der Nutzungsdaner eines Versturzloches ent−

sprechen bzw. bei denen das Umsetzen einen unvertretbar

toben Dekontazinationsaufwand erfordert,

Es sind in erster Linie alle beweglichen Teile im Versturz−

loeh und die Führungsschienen.

Die Festlegung der zu fertigenden Stückzahl dieser Teile

und Baugruppen sollte zweckmäßigerweise erst nach der

Fanktionserprobung erfolgen.
|

3, Umsetrbare Baugruppen sind alle übrigen Anlagenteile, die

während des Einlagserungsbetriebes keinen erhöhten Ver−

sohleiß unterliegen bzw. die zum Zweeke einer Reparatur

_ oder des Unsetsens keinen unvertretbar hoben Aufwand für
Dekontaminationsmaßnahmen erfordern.

Als Fertigungsbetrieb für den Btahl− wnd Maschinenbau der

Versturzanlage wurde der VEB Bergbaususrüstungen Obergruna

gebunden.
Für die Butwieklung, Konstruktion, Fertigung und Erprobung

der hydraulischen Antriebe wowie die der elektrischen

Bteusrung wurde der VEB Orsta Hydraulik Leipzig verpflich−

tet.

3.1. Stahlbau, Meschinenbau
Die Versturzanlage ist als Schweißkenstruktion konzipiert.

Sie entspricht damit dem Produktionsprofil des VEB Bergbau−

ausrüstungen Obergruna. Zur Abschätzung der Beanspruchung

tragender Querschnitte der Konstruktion wurde in den Anlagen

4 und 2 die Kinsmatik des Versturzvorganges untersucht und

eine Festigkeitsbereshnung durehgeführt.



®

3.2. Farbanstrieh

Unter den besonderen Bedingungen im Endlager ist die Schaf−

fung eines einwandfreien Korrosionsschutzes sehr wichtig.

Das PFarbanstrichsysten muß den erhfhten Beanspruchungen
durch die Salzatmosphäre Rechnung tragen und eine leichte

Dekontamination der Anlagenteile gestatten.
|

Auf der Grundlage der TGL 18738 und des KABS 6001 (Werk−

standard des VEB Kombinat Kraftwerksanlagenbau Berlin)

wurde in Abstimmung mit den Herstellerbetrieb das Anstrich−

system 204 (bzw. 205) festgelegt.

3.3. Antriebsteehnik

Siehe Anlage 3 (Abschnitts Projekt zum elektrohydraulischen

Antrieb zur Betätigung der Versturzeinriehtung).

Ste stechnik und Bedi inricht

Die Bedienung der Versturzeinrichtung und der Deckelspeiehe−

rung erfolgt von einem strahlengesckützten Bedienungsstand
aus über elektrische Druckknopfschalter. Dieser Bedienungs−

stand wurde in Abstimmung mit dsm Bearbeitungskomplex "Ver−

sturzortgestaltung? als fahrbare Krankabine ausgebildet, die

an die Zweischienenlaufkatze angebangen wird. Dadurch können

ausreichende Biohtverhältnisse sm Versturzort gewährleistet
werden. Die Rrarbeitung und Vorlage der Bedienungsanleitung

für den inaktiven Test der anlage erfolgt nach der Werk−

stattfertigung, Werkstatterprobung und Hontage des Funktions−

susters. In Anlage 3 (Abschnitt: Projektteil Elektrik) ist

das Projekt der steuerungstechnischen Ausrüstung ehthalten.

Zusätzlich zu der in diesen Projekt enthaltenen steuerungs−

technischen Anlage sind an Versturzort zwei Kontrolleuchten

vorgesehen,die die Betriebszustände ider Versturzanlage

− Bereitschaft zum Abheben des Primärcontainers von
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der Deokelspeisherung und

− Versturzlochdeckel geöffnet

signalisieren. Die Signallampen (Einbauleuchte 0403.12/1)

werden in gesonderten Stromkreisen über Indtaster (Schalt−

kontakt GWU 1, TGL 200 ? 3 500 B) geschaltet. Ihre Instal−

lation wird im Rahmen der Versturzortgestaltung festge−

legt. R

Desgleichen ist im Versturzloeh eine Beleuchtungseinrich−

tung vorgesehen, die durchein Sichtfenster in der Mann−

loshabdeckung eine visuelle Einschätzung der Topfentleerung

bein Versturzvorgang gestattet. Als Scheinwerfer wird hier−

für eine Hängelsuchte 0401.14 (Ex) d IV 0 − Pg 21 verwendet.

Diese Hängeleuchte kann wahlweise mit einen Breitstrahl−

oder Mefstrahlreflektor ausgerüstet werden (Festlegung er−

folgt bei Rrprobung).

Folgendes Zubehör ist in die Bestellung einzubeziehen:

Binführungsstutzen Pg 21

Dreikantschlüssel AM 6 DOW 4

Breitstrahlreflekwor 0401.14=0318/2
?iefstrahlreflektor 0401.14−0325

Herstellers YEB Kombinat Elektroinstallation
’ Sondershausen

Mont te ®

Fecunol sche Forde

Auf Grund der für das Versuchsfeld vorgesehsnen Einlagerungs−

technologie (Hohlraumauswahl, Reihenfolge der Einlagerung,

Abfallkategorie) ist es notwendig, sästliche baulichen MaB−

nahmen, die einen direkten Zugang zu den Rinlagerungsräuien
erfordern, vor den aktiven Rinlagerungsbetrieb abzuschließen.

Zu diesem Zweck werden im unteren Abschnitt der Versturz−

löcher Sehutzbühnen eingebaut, die einen aeroscoldichten Ab−

schluß der Einlagerungshohlräume gewährleisten und die Mög−
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lichkeit eines Strahlenschutzes durch Aufschütten von Balz

schaffen.
Auf diese Weise können die weiteren Rollocheinbauten erst

kurz vor Aufsetzen der Versturzeinrishtung installiert

und justiert werden, ohne daß besondere Maßnahmen hinsicht−

lieh des Strahlenschutzes und der Kontaminationsgefahr

notwendig sind. Außerden wäre das vorzeitige und gleich−

zeitige Installieren der Führungseinrichtungen in sänt−

lichen Versturzlöchern ungünstig, da im Verlaufe des Ein−

lagerungszeitrawmes (6−8 Jahre) mit Gebirgsbswegungen zu

rechnen ist, die ein nachträgliches Justieren der Führungs−

schienen in größeren Bereicheh erfordern. Bach Abschluß der

Bauleistungen in den Versturzlöchern (Versturzlochvorberei−

tung) sind die für eine spätere Verfüllung vorgesehenen
Versturzlösher durch Betonplatten abzudecken und als zu−

sätzliche PFeinabdiehtung mit Bitumen zu vergießen.

Beim Abwerfen der Versturzlöcher nach der Verfüllung sind

die Rollocheinbauten als verlerene Binriehtungen zu be−

trachten. Die übrigen Baugruppen (vergl. Punkt 3) werden

nach operativer Einschätzung zu weiteren Autzung umgesetzt.

Denach sind diese Versturslöcher endgültig mit einer aerosol−

dichten Strahlenabschirzmung zu versehen.

(Arbeitsaufgabe: Bearbeiter des bergmännisshen Teiles ?

Kombinat Kali Erfurt).

Bauleistungen

Auffahrung der Versturzlöcher

Die Versturzlöcher sini dureh bergmännische Bohr− und Schies−

srbeit niederzubringen. Aus Zeichnung Ir. 41/00.00.00.00 300−520(?

ist ihre Anordnung in der Versturzstrecke über dern Einlage−

rungsräumen ersichtlich. Der Abstand der einzelnen Versturz−

löcher beträgt nach derzeitigen Festlegungen ea. I m. Aus

Zeichnung Hr. 1/06.07.00.00300−401(1) sind die Abmessungen

der Versturzlöcher zu entnehmen. An die seitlichen Flächen
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20(1.

4.2.2.
4.2.3.

der Versturzlöcher (Flächenparallel
sum Streckenstoß)

werden erhöhte Forderungen hinsichtlich der Maßgenauig−

keit (Lichte Weite) und der Ebenheit gestellt.

Einbr en der Schutzbühnen

Die im unteren Bereich der Versturzlöcher su installie−

renden Schutzbühnen tragen den Charakter von Montage−

bzw. Beparaturbühnen. Sie sind als eine nach unten

öffnende Klappe vorgesehen, die entsprechend den Erforde»s−

nissen über einen Beilzug betätigt werden kann.

Der Einbau der Schutzbühnen erfordert folgende Arbeiten:

− Verankerung der Stützwinkel

= Einsetzen der Bühne

− Abdichtung und Hinterfüllung des Bühnenkörpers mit

Beton

Instgllation
der Beilbefestigung

Abdiehtung der geschlossenen Klappe und Einbringen

der Salzabschirmung.

|

Der Aufwand für die Bühnenkonstruktion und die Instellation

wurde gering gehalten. Die Anforderungen hinsichtlich der

Genauigkeit des Einbaues sind gering. Alle vorhandenen

Spalten zwischen Stützrahmen und Stoß werden in handwerk−

licher Anpassungsarbeit unter Beachtung der Gegebenheiten

abgedichtet.

1

Bauliche Montage des Verstursioehkopfes

Nach Tertigstellen der Behutzbühne sind die Bauleistungen a

Rolloehkopf auszuführent
|

«+Zinsetzen der Hauptträger
− Einsetzen der Stahlbauteile für das Mannloch

− Betonieren des Versturzloshkopfes

− Setzen der Anker für die Ribrungeinrichtung und Be−

festigen der Führungsträger.
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4.4.

− 10 ?

Bauteile entsprechend dem Montageplan in das vorbe−

reitete Versturzloch eingebaut. Der Montageplan wird

nach erfolgter Baugruppenerprebung ausgearbeitet und

vorgelegt.

2. Umsetzen der Versturzeinrichtung auf weitere Versturz−

löcher.

Das Umsetzen der Versturzeinrichtung erfolgt nach einer

speziellen Umsetzteehnologie (Beachtung der Kontamination,
kbwerfen bestimmter Anlagenteile, Überholung in einer

aktiven Werkstatt, Montage). Die Ausarbeitung dieser

Tecknologie kann auf Grund ihrer Besonderheit erst auf

der Basis der beim Einlagerungsbetrieb gesammelten Er−

fahrungen erfolgen.: :__−−2.

Materialbereitstellung, Ersatzteilhaltung (Für Zeitraum der
Einlagerung im Abbau 1)

Für die Vorbereitung der Versturzlöcher und die Montage der

Versturzeinrichtung ist die Materislibereitstellung fürfol−
gende Baugruppen zu gewährleisten:

Pos. Stck. e, Baugru Zeiehnunss−Nr,

1 1 Versturzeinrichtung, kompl. 1/06.00.00.00300−400(0)

2 5 Versturzlocheimbauten _ 4/06..02.00.00:00−402(1)
6 Versturzlochabd

(Betonfertigteile)

& 1 RBollenführung, rechts.
und links 1/96.03.05.00300=−457(2)

5 1 Querträger m. Führungsrollen 1/06.03.03.00300=−442(2)
6 4 Versturslochädeckel 1/06.03.02.00300−429(2)

7 22 Radialrillenkugellager 6309
TGL 2981

8 Dichtungsmaterialien
( ummi 6 x 3320 endlosRundg
vulk. TGL 21826)



Bei den Positionen 2 und 3 handelt es sich um Fertigungs−
vorleistungen für nieht umsetzbare Baugruppen. Die Posi−
tionen 4 bis B können nach derzeitigen Ermessen als Ver−
schleißteile angesehen werden, die beim Umsetzen der Ver−
aturzanlage abgeworfen werden. Sie müssen während des Ein−
lagerungsbetriebes aus Gründen der schnellen Ersatzteilbe−
schaffung in die Ersatzteilhaltung mit einbezogen werden
und jeweils einmal vorrätig sein. "Eine Zapfehlung für die
Ersatzteilhaltung der Eydraulik− und B−Anlage ist im Projekt
des VEB Orsta Hydraulik Leipzig (Anlage3) enthalten.

Go Beparaturteehnologie

Ausgehend von der Forderung, daß die Versturzeinrichtung
für den Einlagerungszeitraum wertungsfrei seih sollte, ist
dennoch für Havariefälle die Notwendigkeit einer Reparatur
nicht auszuschließen.
Alle evtl. durohzuführenden arbeiten sind technologisch genau
vorzubereiten, Dabei ist die Sehutzgüte in die Reparatur−
teehnologie einzubeziehen. Die Sehutzgüte bezieht sich hier−
bei unter Berücksichtigung aller einschlägigen Arbeitsschutz−
und Brandschutzanordnungen guf Werkzeuge, Vorrichtungen,
Materialien und auf das Verhalten des Reparaturpersonals.
Zur Binschätzung yon eingetretenen Mängeln oder Schäden+ist
oft eine direkte SBichtkontrolle der entsprechenden Baugruppen
unumgänglich. Folgende Faktoren müssen unter den besonderen
Gegebenheiten im Endlager Beashtutg; finden;
− Strahlenbelastung des Reperaturpersonals durch die

imAbbau gespeicherte Aktivität

Strahlenbelastung durch Kontamination an der Versturz−
einrichtung und am Rollochkopf

? Zugänglichkeit und Arbeitsfreiheit im Versturzloch

Umfang durchzuführender Reparaturen bzw. Kontrollen

T

dosimstrische Überwachung des Reparaturpersonals und



Festlegung der maximal zulässigen Arbeitszeit im Gewfahrenbereich
− Einsatz der vorhandenen transportablen Skaphander−

schleuse (KKAB).

Alle Reparaturen der Versturzeinrichtung, die an Bau−

gruppen im Bereich unter der Sohle durchgeführt werden

müssen, tragen operativen Charakter. Die Entscheidung über
die Durchführung wird nach in bestimmten Abständen durch−
geführten Überprüfungen bzw. nach aufgetretenen

Bernd,getroffen.

Für die Überprüfungen (Sichtkontrolle o.ä.) und Reparatum.
durchführungen im Rolloch kann mit einer Befahrung dureh
das Beparaturpersonal gerechnet werden,
dede Eolloehbefahrung darf nur nach Abarbeitung aller ge−
forderten Vorbereitungsmaßnahmen und unter Einhaltung der

Bicherheitsbestimmungen durchgeführt werden. Folgende
Vorbereitungsmaßnshsen sind zu treffen:

− Sehließen des unteren Schutsdeckels zit Hilfe des vor−
handenen Beilsuges

= Öffnen des Mannlochdeckels

− Durchführung einer Bonderbewetterung

− Einbringen einer Balzabschirsung durch Aufschütten von

Haufwerk auf die Schutzbühne

− Rraittlung des Strahlenpegels im Verstursloch durch Ein−
hängen eines Meßgerätes

− Festlegung der maximal zulässigen Arbeitszeit im Versturz−
loch

− Festlegung von Sondermaßnahmen in Verbindung mit der

Arbeitsverrichtung

− Freigabe sur Befahrung

Die Versturslochbefahrung erfolgt grundsätzlich nur im
Skaphander mit Fremdbelüftung. Der Skaphander ist in einer
neben der Versturzanlage aufgestellten transportablen

Skaphandersehleuse anzulegen bzw. nach Verlassen des Ver−

sturzloches wieder abzulegen.
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Für den Einstieg ins Versturzloch bestehen zwei Möglich−

keiten:

1. Befahrung durch das Mannloch

2. Befahrung durch die Versturslochöffnung

Die Auswahl ist operativ im Zusammenhang mit Zweck und Um−

fang der Befahrung zu treffen. ’Dabei wird die Befahrung

durch das Mannloeh den Hormalfall darstellen, da hier eine

unfassendere Rinschätsung des Anlagenzustandes gegeben werden

kann.

Der Einstieg in das Versturzloch erfolgt über Steigeisen,

die die Zugänglichkeit su allen Baugruppen ermöglichen.

Gegebenfalls können Zwischenbühnen geschaffen werden. Dabei

sind die Steigeisen als Anschlagpunkte zu verwenden.

Einschätzung möglicher Schadensfälle:

1. Defekt an den Arbeitszylindern des Hubmechanismus

Reparaturs Wechseln der Arbeitszylinder

Zugänglichkeits von der Streckensohle

2. Defekt an den Verriegelungsmeehaniszmen

Reperaturs nach operativen Erfordernissen

Zugänglichkeit: van der Streckenscohle

3. Defekt an der Rollenführung

Reperatur: Wechseln von Führungsrollen (Rillenkugellager)

Justieren der Führungsschienen

Zugänglichkeits bei Rolloehbefahrung

4. Defekt an der Gleitführung

Reparatur: Wechseln der Gleitschuhe

Justieren (Einlegebleche )

Zugängliohkeits bei Rolloshbefahrung

5, Defekt an der Deskeldichtung

Beparaturs: Wechseln der Dichtung

Zugänglichkeits bei Rollochbefahrung

Eine exakte prophylaktische Reparaturtschnologie für ausge−

wählte Baugruppen ist nach der Erprobung des Funktionsmusters

zu erarbeiten.
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Einschätzung der Strahlensituation sp Versturzort
Entsprechend der strahlenschutstechnischen Konzeption des

Endlagers wird die Versturzstrecke einschließlich der über
der Sohle angeordneten Ausrüstungen als Zone II deklariert.

Versturzloeh (einschließlich der Anlagenteile unter der Sohle)
und Einlagerungshohlraum sind Zane III des Kontrollbereiches.

Die Strahlensituation am Versturzort wird gekennzeichnet
dursbi

1. Untergrundstrahlung ( | −Strahlung)
2. Strahlenwirkung durch Primäreontainer ( / −Strahlung)
3. Kontaminationsgefahr (X −, % − Kontamination)

Über die Größenordnung der Btrahlenbelastungen in der Ver−
sturzstrecke und am Versturzort können z.,2t. keine umfassenden

Angaben gemacht werden. Eine genauere Rinschätzung der Btrahlen−

situation und die Festlegung van Bisherheitsmaßnahmen wird vom

Bearbeiter des Kerntechnischen Teiles der gesamten Anlage, dem

VEB Kombinat Kraftwerksanlagenbau Berlin, gegeben.

Funktionserprobung der Versturzanlage vor der Inbetriebnahme

Die inaktive Funktionserprobung der Versturzanlage soll eine

Zinsehätzung der nechanischen und der steuerungstechnischen
Punktionssieherheit vermitteln und die Grundlage für evtl.

technische Verbesserungen bilden.

Für die A?mktionserprobung gibt es folgende Nöglichkeitens

−Funktionserprobung ausgewählter Baugruppen

−Funktionserprobung der kompletten Anlage

−Erprobung Über Tage

−Erprobung unter Tage nach Einbau in das Versturzloch.
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Funktionserprobung ausgewählter Baugruppen

Die Punktionserprobung ausgewählter Baugruppen kann zweck−

mäßigerweise im Herstellerbetrieb erfolgen. Aufwsndige

Hilfskonstruktionen sind dabei nicht erforderlich. Un das

Zusammenwirken zwischen PC Versturzeinrichtung testen zu

können, ist ein PC bereitzustellen und in die Funktions−

erprobung einzubeziehen.

Folgende Hilfsmittel werden für die Erprobung benötigti

− 1 Hebezeug, 2 Mp Tragkraft (bei Verwendung eines PÜ für

niedrigektive Abfälle), verfahrbar

− 1 Hydraulikeaggresat (HD 160)

− Hydraulikschläuche (ND 160)

Folgende Baugruppen können getestet werdens

7.1.1 Deckelspeiche

Die Erprobung der Deekelspeicherung kann in diesem Rahmen

bis in alle Details durchgeführt werden. Sie umfaßt folgende

Teilarbeitsgänge:

− Aufsetzen des PC auf die Tragplatte
− Betätigen der Deskelarretierung
= Heben des Hubtisches und mechanisches Lösen der Ver−

riegelungshülsen
= Abheben des PC von der Deskelspeicherung

Die Arbeitsgänge sind in
ee

Reihenfolge zu
nase

holen.

Vor Einbeziehen des PC in die RBrprobung sind die Bewegungs−

spiele

−? Betätigen der Deckelarretierung
− Heben und Senken des Bubtisches

einzeln zu erproben und einzuschätzen.



7.1.2. BCojrretierung

70103.

7.1 4.

Vorbereitungsarbeitens

− Aufsetzen der Grundplatte mit Absetzring auf das

Arbeitsplanum

− Montieren der PC−?rretierung

− Anschließen der Arbeitszylinder andas Eydraulikaggregat.

Die Funktionserprobung beinhaltet:

− Aufsetzen des PC auf den Absetzring (unterer Zbschirn−

deckel wurde auf Deckelspeicherung abgesetzt)

= Betätigen der Arbeitszylinder und damit Aufsetzen der

Sperren auf die Tragzapfen des PC

V egel st en Vers Q el

Nach vollständiger Montage des Versturzlochdeckels kann

die Funktionserprobung durshgeführt werden. Die Funktions−

probe beinhaltet das Rindrücken bzw. Lösen der vier Ver−

riegelungsstangen. Als Betätigungskräfte sind ca. 100 kp

aufzubringen. Die Punktionssicherheit des "Fangmechanismus"

ist einzuschätzen.
|

otie z chen 3 ® ? latte

Der Versturzlochdeckel ist als komplette Baugruppe (Ver−

riegelungsstangen eingeärüskt) in die Grunäplatte mit Ab−

setzring einzusetzen. Desweiteren sind die hydraulischen

Arbeitssylinder für die Deckelarretierung zu montieren und

an das Eydraulikaggregat anzuschließen.
Die Funktionsprobe umfaßt?

− Betätigen der hydraulischen Arbeitszylinder für die

Deckelarretierung

− Überprüfen der Funktionssicherheit der "Fangeinrichtung"

im Versturslochdeckel.
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7.201.

Arretierung zwischen PC−Topf und Versturzlochdeckel

Ausgangspunkt der Erprobung sind die nach 7.1.2. bis

70.1.4. vorbereiteten Beugruppen.
Die Yunktionsprobe umfaßt folgende Arbeitsgänge?}

− ?ufsetzen des PC auf den Absetzring der Grundplatte
= Betätigen der Arbeitszylinder für die PC−Arretierung

(Spannen)

− Betätigen der Arbeitszylinder für die Deckelarretierung
(1 x Ausfahren, 1 x Einfahren der Kolbenstange:) und
damit Lösen der Verriegelung Versturzlochdeckel −

Grundplatte mit Absetzring sowie Herstellen derVer−.
riegelung Versturzlochdeckel − PC−Topf.

− Betätigen der Arbeitszylinder für die PC−?rretierung

(Lösen)

− ibheben der PC−Glocke

− Prüfen der Koppelung zwisehen PG−Topf und Versturzloch−
deckel (Genauigkeit des Bitses, Anschlußfestigkeit ...)

?
Funktionserprobung der kompletten Anlage

Die Funktionserprobung der kompletten Versturzanlage ermög−
licht eine unfassendere Einschätzung ihrer Funktionssicher−

heit. Auf Grund weitgehender Zugänglichkeit (Strahlungsein−
flüsse fehlen) zu den Anlagenteilen können die Bewegungsab−
läufe gut beurteilt werden. Die Erprobung der einzelnen Bau−

gruppen nach Punkt71 stellt aber aueh hier die erste Etappe

Erprobung über Tage

Eine übertägige Erprobung der Versturzanlage kann unter dem

Gesichtspunkt, daß es sich um eine Neukonstruktion handelt,
als vorteilhaft angesehen werden, um evtl. notwendige tech−

nische Veränderungen nicht erst im Endlager vornehmen zu

müssen.



Dem ist jedoeh der relativ hohe Aufwand entgegenzustellen.
Die Erprobung der Versturzanlage erfordert die Montage
auf einem speziellen Hilfsgerüst, um die Hauptabmessungen
des Versturzloches nachzubilden (Niveau der Grundplatte
mit Absetzring ca. 5 m, Oberkante Hubzylinder ca 9 m über

Arbeitsplanum; erforderliches Hebeseugs 2 Up Tragkraft,

Hubhöhe bis 9 m Über Arbeitsplanum).,
Für die Erstellung des Hilfsgerästes steht zum gegenwärtigen
Zeitpunkt keine Konstruktionskapasität zur Verfügung.
Gleichermaßen wäre die Aufnahme in die Fertigung für 1974
nicht mehr möglich, so daß eine termingerechte Funktions−

® erprobung (d.h. im Anschluß an die Auslieferung der Ver−

sturzeinrichtung) nicht garantiert werden kann.

Aufwands− und Kosteneinschätzung für die übertägige

Funktionserprobung3

1. Schaffung der Fertigungsunterlagen für Hilfsgerüst

= Fertigstellung der Konstruktionsunterlagen:s 03/1974
− ikbschluß der Genehmigungsverfahren: 05/1974

2. Bindung einss Fertigungsbetriebess 1975

− Liefertermin der Anlages 09/1975
(nichtbestätigte Annahme)

3. Montage und Erprobung: ab 10/1975

U) − Die Montagekapazität ist durch den Her−
stellerbetrieb oder eine Fremäfirma zu

stellen (BI nicht möglich).

− Erprobung erfolgt im BI (vorbehaltlich
der Zustimmung der Sichserheitsbehörden)

− Erprobungszeitpunkt fällt etwa mit der

Fertigstellung der Einlagerungshohlräume
zusammen |

−

4. Kosteneinschätzung (Zusatzkosten gegenüber Variante

unter Punkt72.2)

Konstruktionsgewichts ea. 5 t



Entwicklungskostens 18,−

Fertigungskosten (ca. 6 M/kg): 30,− Tü

Montagekosten: 16,− IM

Transportkosten: 2,− IM

66,− TM

Aus den obengenannten Gründen und der erforderlichen

Zusatzkosten, sowie unter Berücksichtigung der Mög−

lichkeit der Erprobung von Teilsystemen üm Hersteller−

betrieb und des Baues eines kinematischen Funktions−

® modells durch den VEB Kombinat Kali, Erfurt, erscheint

die übertägige Funktionserprobung der kompletten
anlerr

als nicht zweckmäßig.

7.2.2. Erprobung unter Tage nach Einbau in das Versturzloch

Die Erprobung der kompletten Anlage wird auf Grund der

unter Pkt.7.1 und7l2.1 gemachten Aussagen, erst nach Einbau

in das Versturzloch notwendig. Diese Möglichkeit bietet

sich insbesondere daher an, da das Funktionsmuster für die

spätere Versuchseinlagerung genutzt werden kann und auch

sollte, sowie eine inaktive Erprobung der Anlage zur
Fest−

legung des Betriebsregimes ohnehin erforderlich ist. Zur

© Gewährleistung einer rechtzeitigen Funktionserprobung muß

die Forderung erhoben werden, die Versturzanlage
so bald

als möglich nach
unter

Tage zu transportieren und zu in−

stallieren.

Inhalt der inaktiven Funktionserprobungs

Der Inhalt der Funktionserprobung der kompletten Anlage wird

nach Abschluß der Bäugruppenerprobung in einem speziellen

Testprogramm festgelegt. Es umfaßt im wesentlichen nur den

maschinentechnischen Teil der Anlage unter Benutzung eines

gesonderten Eydraulikaggregates.

Der Test der steuerungstechnischen Ausrüstung ist rachge−

schaltet und im Zusammenhang mit der gesamten Versturzort−

gestaltung zu planan.



8.1.

Genehmigungsverfahren

Genehmigungssituation

Gemäß den Abstimmungen mit der TÜ Magdeburg und der Berg−
behörds Staßfurt entfällt für die Versturzanlage die

Prüfungspflicht (Anlagen 4.1 und 4.2). Beiden Institutionen

wurde zur Begutachtung eine K 3/1 Unterlage vorgelegt. Ge−

nehmigungspflicht besteht lediglich dursh die Staatliche

Zentrale für Strahlenschutz und durch die Schutzgüte−

Kommission des BI.

8.2» Schutzgüteverfahren

8.3.

Das Schutzgüteverfahren zur Versturzeinriahtung unterteilt
sich in zwei Einzelverfahrens

= Schutzgütenachweis für Hydraulikprosjekt

(B−302 135 AS, ist in Anlage 3 enthalten, Der Nachweis

wurde vom VEB Orsta Hydraulik Leipzig geführt).

− Schutzgütenachweis für den maschinentschnischen Teil der

Versturzanlage (Anlage 5).

Die Erteilung der Schutzgüte erfolgt durch die Schutzgüte−
kommission des BI Freiberg.

enschutz ehmi sve 2

Die Genehmigungserteilung dureh die Staatliche Zentrale für

Strahlensehutz erfolgt entsprechend den Forderungen der 1. DB

sur Strahlenschutzverordnung {GB1. Weil II Hr. 89, 8. 635 vom

26. 11. 1969) erst nach Vorlage des Schutzgütenachweises.

Die Genshmigungsunterlage wird als Anlage 6 nachgeheftet.


